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Historie und Unternehmensentwicklung (1)

Historie

Gründung 2001
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Mannesmann Datenverarbeitung GmbH
Langjährige IT-Erfahrung und Kompetenz

eBusiness and 
Logistics Competence



Historie und Unternehmensentwicklung (2)

Unternehmen
Gründung: 31.08.2001
Firmensitz: Duisburg
Form: Aktiengesellschaft, non public
Kernkompetenzen:

eBusiness und Logistics 
SAP-Beratung und Entwicklung

Zertifizierung: Top 100

Referenzen (Auszug)
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Historie und Unternehmensentwicklung (3)

Unternehmensentwicklung

Mitarbeiter (nur interne)Umsatz (in Tsd. €)
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Dienstleistungsportfolio (1)

Portfolio SAP

SAP-Logistics
alle ERP-Module
SAP-BI
SAP PLM/PDM
SAP SCM (SAP APO)
itm-eProcurement
SAPConsole, ITSMobile

SAP®, mySAP™ ERP, SAP® Business Intelligence, SAP® B usiness 
Information Warehouse (SAP BW) sind Marken oder ein getragene 
Marken der SAP AG in Deutschland und vielen anderen  Ländern.
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SAPConsole, ITSMobile
IS-Automotive 

SAP-Entwicklung
Entwicklungsleistungen in allen gängigen Technologien 

Produkte / Lösungen
KTX (Kurztextgenerator im SAP-System)
MIDAS (Schnittstellen-Tool)
ITM-eProcurement Adapter
AddOn-Control für SAP ERP-Systeme



Dienstleistungsportfolio (2)

Themen

eBusiness
eSales (incl. ETK für After-Sales)
eCollaboration
eLogistics
eProcurement
B2B-Portale
komplexe B2B Integrations-Lösungen
mobile Anwendungen z. B. mit 
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mobile Anwendungen z. B. mit 
RFID-Kopplung, SAP Synchronisation u.a.)

Entwicklungsleistungen in allen gängigen 
Technologien (J2EE, .Net, C, C++, …)

Produkte / Lösungen
INKAS              

IMAP



Produktlösungen

MIDAS
Interface Data Management System

KTX
Kurztext-Generator

IMAP
Integration and Mobile

It-motive Lösungen 
und Produkte
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Premium Business Suite
eProcurement
Configuration Engine
Catalog Engine
eSales (incl. Spare-Parts)

Integration and Mobile
Access Plattform und Produkte

AddOn Control
Für SAP ERP-Systeme



Agenda

SAP BW – Einführung

SAP BW – Vorgehensmodell bei der Einführung

SAP BW – Business Content PM

SAP BW – Praxisbeispiel: Instandhaltungs -Controlling bei der
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SAP BW – Praxisbeispiel: Instandhaltungs -Controlling bei der

Hüttenwerke Krupp Mannesmann GmbH (HKM)



Agenda

SAP BW – Einführung
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OLAP processor

Administrator 

Bex -
Analyzer / 
Query 
Designer

Web 
Application
Designer

Architektur SAP BW (1)
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Staging Engine
Meta Data 
Repository

PSA

InfoProvider SAP BWAdministrator 
Workbench

Quell-
systeme

SAP BW



Vergleich SAP BW zum klassischen Core

Was leistet SAP BW im Vergleich zum klassischen Core ?

Zusammenführung technischer und kaufmännischer Informationen 
in einem Bericht

Übergreifendes Reporting zum Beispiel von Instandhaltungskosten 
und technischen Informationen

Zielgruppenorientierte und –gerechte Berichtspräsentation durch 
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Zielgruppenorientierte und –gerechte Berichtspräsentation durch 
Nutzung unterschiedlicher Frontend-Tools

Bex Analyzer (EXCEL-Basis)

Bex Web Analyzer

Web Application Designer

Report Designer (formatierte Berichte)

Integration ins Enterprise Portal

SAP BusinessObjects 
Advanced Analysis

Xcelsius

Crystal Reports



Vorteile von SAP BW

Entlastung der operativen Systeme, da eigenständige Business-Komponente 
mit separatem Server sowie eigener Datenbank

Für die performante Analyse großer Datenmengen konzipiert, d.h. optimierte 
Strukturen für Reporting und Analyse

Reporting ist modul- und systemübergreifend

Vielfältige Analysefunktionen
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Vielfältige Analysefunktionen

Verschiedene Frondend-Tools für unterschiedliche Berichtsanforderungen 
und Benutzergruppen

Berichtserstellung von IT entkoppelt

Business Content zur effizienteren und schnelleren Einführung



Standards und 
vordefinierte Informationsmodelle

Standards und vordefinierte Informationsmodelle werden in Form 
des sogenannten Business Content zur Verfügung gestellt

Der Umfang des Business Content hängt vom Release des 
SAP BW-Systems ab

Wie umfangreich der Business Content genutzt werden kann, hängt 
auch vom Release der SAP-Quellsysteme ab
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auch vom Release der SAP-Quellsysteme ab

Für die Realisierung von Berichtskatalogen bietet sich das klassische 
Rollenkonzept an

Dokumentation unter http://help.sap.com/



Agenda

SAP BW – Vorgehensmodell 

bei der Einführung
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bei der Einführung



Ziele/Scope
definieren

Frühe iterative 
Implementierung mit 

dem Ziel, die 
Akzeptanz des 

Endanwenders zu 
erreichen und 
pragmatische 
Lösungen zu 

Informations-
bedarfs-
analyse

Quellsystem -

Analyse

Design

BW-Vorgehensmodell (1)

Überblick

Anforderungs-
analyse
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Implementierung durchführen

Lösungen zu 
entwickeln

Konzeption

Quellsystem -
analyse Daten-

modellierung

ETL-Design

Design



Überblick

Erstellung eines ausführlichen Business Blueprints (Projekthandbuch) 
als Zusammenfassung der Dokumente aus:

BW-Vorgehensmodell (2)

Analysephase
Anforderungsanalyse (Ziele/Scope)
Informationsbedarfsanalyse
Quellsystemanalyse
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Quellsystemanalyse

Design – Phase
Datenmodellierung
ETL-Design (Extraktion Transformation Laden)

Technische Spezifikation



Informations-
bedarfs-
analyse

Quellsystem-
analyse

Analyse (1)

Ist-Auswertungen analysieren wie z.B. Berichte, 
LIS, Excel

Soll Berichte definieren  
Layout und enthaltene Elemente
Navigationsmöglichkeiten und häufigste 
Navigationsschritte
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Glossar erstellen

Definition:
Key-User
Benutzerrollen
Berechtigungskonzept



Informations-
bedarfs-
analyse

Quellsystem-
analyse

Analyse (2)

Datenherkunft

Identifikation der anzubindenden Datenquellen z.B. 
SAP-Systeme, andere BW-Systeme, 
Non-SAP-Systeme, Dateien etc.
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Logik der Transformationsprozesse in den 
Quellsystem, u.a. Identifikation und Analyse 
der datenliefernden Tabellen

Mengengerüst



Daten-
modellierung

ETL-Design

Design (1)

InfoProvider

InfoObjects

DSO

InfoCubes

Multiprovider
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Multiprovider

Einsatz des Business Content

Berechtigungskonzept

Review: Sizing (Hardware)



Daten-
modellierung

ETL-Design

Design (2)

DataSources (Extraktoren, Transferstrukturen)

Einsatz Business Content, wenn 
SAP-Quellsystem 
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Transformationen und 
Datentransferprozesse (DTP) 

Definition der Ladeprozesse / Prozessketten



Implementierung

Realisierung des Datenmodells

Realisierung Berechtigungskonzept

Realisierung der Datenversorgung (ETL)

Test und Qualitätssicherung im 
Entwicklungs-BW 

Implementierung
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Transport der Entwicklung in das 
produktive BW

Initialbeladung des produktiven BW

Schulung der Anwender

Weiterer Betrieb



Agenda

SAP BW – Business Content PM
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Business Content (1)

Definition:

Vorkonfigurierte, rollen- und aufgabenbezogene Informationsmodelle, 
die mit dem SAP BW ausgeliefert werden

Diese Informationsmodelle umfassen Berichte (Queries), InfoProvider, 
Transformationen etc. sowie DataSources und Extraktoren
für alle SAP-Systeme
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für alle SAP-Systeme

Ziel: Minimierung des Zeitaufwandes und der Kosten bei der 
SAP BW-Einführung



Business Content (2)

Der mitgelieferte Business Content kann

ohne Anpassung verwendet werden, wenn die Anforderungen des 
Unternehmens sich mit ihm decken

angepaßt bzw. geändert, d.h. den gegebenen Anforderungen entsprechend 
modifiziert werden
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als Vorlage oder Beispiel für selbsterstellten 
Business Content dienen

Informationen aus unterschiedlichen Releaseständen zusammenführen



Business Content Vorteile

Sofortiger Zugriff auf interpretierte Informationen

Berichte, Datenmodelle, Extraktoren, Transformationen

Geprüfte und vergleichbare Informationen

umfassende Auswahl an Standardkennzahlen

Best-Practice-Modelle
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Unterschiedliche Sichtweisen auf hinterlegte Objekte

Hohe Transparenz bei der Auswahl von Objekten

Unterstützung zur schnellen Realisierung einer 
unternehmensspezifischen Einführung 



InfoCube: Instandhaltungsaufträge 
Kosten und Verrechnungen

Kosten

IH-
Auftrag

Auftrags-
art

EquipmentKostenart

Partner-
objekt

Der InfoCube enthält die Kosten

und Verrechnungen, die aus

dem/den Quellsystem(en)

geladen werden
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Kosten
Mengen Kosten-

stelle

Arbeits-
platz

Techn. 
Platz

Alle
Attribute 
des IH-

Auftrages

Geschäfts-
jahr / 

Periode

Plan- / Ist-
Version

Technischer Name: 0PM_C01

DataSources:

0PM_OM_OPA_1

0PM_OM_OPA_2



InfoCube: Equipmentausbau an 
Technischen Plätzen

Einbaudauer

Techn. 
Platz

Kosten-
stelle

WerkKalender-
jahr / Monat

Equipment

Dieser InfoCube enthält 

Informationen über den 

Ausbau und die 

zurückliegende 

Einbaudauer 
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Anzahl der  
Ausbauten

IH-
Planungs-

werk

Arbeits-
platz

Alle
Attribute   

des Techn.   
Platzes

Alle
Attribute 

des 
Equipments

Equipment
-typ

Typ des 
Techn. 
Platzes

Technischer Name: 0PM_C02

DataSource: 0PM_DSMNTL 



InfoCube: Instandhaltungsaufträge (1)

Durchlauf-
zeiten

Auftrags-
art

Kalender-
tag

Techn. 
Platz

IH-
Planungs-

werk

Bau-
gruppe

Der InfoCube enthält Kennzahlen 

über Häufigkeiten und über 

Durchlaufzeiten von 

Instandhaltungs-

aufträgen
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zeiten

Anzahl 
Aufträge

Equipment

Werk

Alle
Attribute   

des Techn.   
Platzes

Alle
Attribute 

des 
Equipments

IH-Planer-
gruppe

IH-
Leistungs-

art

Technischer Name: 0PM_C03

DataSource: 2LIS_17_I3HDR 



InfoCube: Instandhaltungsaufträge (2)

Detaillierte Betrachtung der Kennzahlen:

Durchlaufzeit des Auftrages in Kalendertagen

Durchlaufzeit des Auftrages in Arbeitstagen entsprechend 
des Fabrikkalenders im OLTP

Anzahl Aufträge: Auftrags-
art

Kalender -Bau-
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Gesamt

geplant / ungeplant

mit Status geschlossen

mit Status nicht durchgeführt

mit Status offen

sofort auszuführen

termingerecht abgeschlossen

Durchlauf-
zeiten

Anzahl 
Aufträge

Kalender -
tag

Techn. 
Platz

Equipment

Werk

Alle
Attribute   
des Techn.   

Platzes

Alle
Attribute 

des 
Equipments

IH-Planer-
gruppe

IH-
Leistungs-

art

IH-
Planungs-

werk

Bau-
gruppe



Planarbeit eines 
Arbeitsvorgangs

Auftrags-
art

Kalender-
tag

Techn. 
Platz

IH-
Planungs-

werk

Bau-
gruppe

Der InfoCube enthält die geplante 

und die tatsächliche Arbeit 

von Vorgängen in 

Instandhaltungs-

aufträgen

InfoCube: Instandhaltungsaufträge - Vorgänge
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Arbeitsvorgangs

Istarbeit eines 
Arbeitsvorgangs

Equipment

Werk

Alle
Attribute   

des Techn.   
Platzes

Alle
Attribute 

des 
Equipments

IH-Planer-
gruppe

IH-
Leistungs-

art

Technischer Name: 0PM_C04

DataSource: 2LIS_17_I3OPER 



InfoCube: Meldungen (1)

Anzahl 
Meldungen

Anzahl Ausfälle

Meldungs-
Nr.

Kalender-
tag

Techn. 
PlatzMaterial

Bau-
gruppe

Der InfoCube enthält Kennzahlen zu

Instandhaltungsmeldungen

Qualitätsmeldungen

Servicemeldungen

© it-motive AG | 21.05.2010 | 31

Anzahl Ausfälle

Durchlaufzeit

Ausfallzeit 
Equipment

Equipment

Werk

Alle
Attribute   

des Techn.   
Platzes

Alle
Attribute 

des 
Equipments

Vertriebs-
weg

Kunden-
nummer

Technischer Name: 0QM_C10

DataSources:

2LIS_05_NOTIF

2LIS_17_NOTIF

2LIS_18_NOTIF



Meldungs-
Nr.

Detaillierte Betrachtung der Kennzahlen:

Anzahl Meldungen
Gesamt

mit Status offen

termingerecht abgeschlossen

Durchlaufzeit Meldung

Ausfallzeit Equipment

InfoCube: Meldungen (2)
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Anzahl 
Meldungen

Anzahl Ausfälle

Durchlaufzeit

Ausfallzeit 
Equipment

Kalender-
tag

Techn. 
Platz

Equipment

Werk

Alle
Attribute   

des Techn.   
Platzes

Alle
Attribute 

des 
Equipments

Vertriebs-
weg

Kunden-
nummer

Material

Bau-
gruppeAnzahl der Ausfälle

Anzahl Maßnahmen:
Gesamt

mit Status offen oder freigegeben

mit Status erfolgreich

Reklamierte Menge

Fehlerhafte Menge fremd / eigen

Rückgelieferte Menge



Weitere InfoCubes für Meldungen (1) 

Meldungen Positionen (0QM_C09):

Der InfoCube enthält Merkmale und Kennzahlen zu den Fehler- bzw. 
Schadenspositionen von Qualitäts-, Instandhaltungs- und Servicemeldungen

Kennzahlen:

Problemhäufigkeit

Summe der Fehlerbewertungen
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Meldungen Ursachen (0QM_C06): 

Der InfoCube enthält Merkmale und Kennzahlen zu den Ursachen von 
Fehler- bzw. Schadenspositionen in Qualitäts-, Instandhaltungs- und 
Servicemeldungen. Zusätzlich sind Merkmale aus der Meldung und aus 
der Meldungsposition enthalten

Kennzahl: Anzahl Ursachen



Weitere InfoCubes für Meldungen (2) 

Meldungen Aktionen (0QM_C07):

Der InfoCube enthält Merkmale und Kennzahlen zu Aktionen im Rahmen 
von Qualitäts-, Instandhaltungs- und Servicemeldungen - unabhängig davon, 
ob die Aktionen die gesamte Meldung oder eine Meldungsposition betreffen 

Kennzahl: Anzahl Aktionen

Meldungen Maßnahmen (0QM_C08): 
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Der InfoCube enthält Merkmale und Kennzahlen zu Maßnahmen im Rahmen 
von Qualitäts-, Instandhaltungs- und Servicemeldungen - unabhängig davon, 
ob die Maßnahmen die gesamte Meldung oder eine Meldungsposition 
betreffen

Kennzahlen:

Anzahl Maßnahmen

Anzahl Maßnahmen mit Status offen oder freigegeben

Anzahl Maßnahmen mit Status erfolgreich



InfoProvider

MultiProvider

Berichte / Queries
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IH-Aufträge
Kosten u. Verrechnungen

0PM_C01

IH-Aufträge
0PM_C03

Meldungen
0QM_C10

Basis 
InfoCubes

Achtung: Die Kennzahlen der enthaltenen Basis-InfoCubes können zusammen 
nur über die Schnittmenge der gemeinsamen Merkmale „sinnvoll“ 
ausgewertet werden!

IH-Aufträge
Vorgänge
0PM_C04



Bex Analyzer: Arbeitsmappe
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Plan-/Istkosten



Agenda

SAP BW – Praxisbeispiel: 

Instandhaltungs-Controlling bei der 
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Hüttenwerke Krupp Mannesmann GmbH (HKM)



Anforderungen 

Realisierung des bestehenden Berichtswesens (Mindestanforderung) 
in SAP BW

Erstellung einer einheitlichen Datenbasis 

Reduzierung / Abschaffung des manuellen Aufwandes zur Berichtserstellung 
durch automatisierte Merkmalsableitung und Kennzahlenberechnung

Erweiterbarkeit des Datenmodells für zusätzliche Berichtsanforderung 
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Erweiterbarkeit des Datenmodells für zusätzliche Berichtsanforderung 
in der Zukunft

Ein wesentlicher Aspekt war die Verfügbarkeit verschiedener 
Statusinformationen zu den Stammdatenobjekten:

Instandhaltungsauftrag

Technischer Platz

Equipment



Statusinformationen (1)

Der Standard erlaubt das Laden von Status für folgende Stammdaten-
objekte der Instandhaltung:

Instandhaltungsauftrag (Systemstatus)

Meldung (System- und Anwenderstatus) 

Einschränkung: Es kann immer nur ein Status übertragen werden, auch 
wenn für das jeweilige Stammdatenobjekt mehrere Status aktiv sind

© it-motive AG | 21.05.2010 | 39

wenn für das jeweilige Stammdatenobjekt mehrere Status aktiv sind

Anforderung: Es sollen auch mehrere Status zu einem Stammdatenobjekt 
auswertbar sein

Lösung: Kundenspezifische Content-Erweiterung



PM Datenmodell: Technische Objekte (1)

SAP BW

Technische Objekte
ZPM_TOBJ

Transformationen
und DTPs

Status als 
Navigationsattribute

Status als 
Navigationsattribute

System- und 
Anwenderstatus: 

Kundenspezifische 
Erweiterung der Extraktoren
im R/3 sowie des BW-Daten-
modells
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R/3 Quell-
system

Technischer Platz 
Attribute + Texte 

0FUNCT_LOC_ATTR / _TEXT

Stammdaten

InfoObject
Technischer Platz

0FUNCT_LOC

Equipmentnummer
Attribute + Texte 

0EQUIPMENT_ATTR / _TEXT

InfoObject
Equipmentnummer

0EQUIPMENT

DSO
Technischer Platz

ZPM_TPL

DSO
Equipmentnummer

ZPM_EQUI

- Attribute
- Texte
- Systemstatus

- Attribute
- Kennzahl: Zähler für   
Equipments bzw. TPLs

- Attribute
- Texte
- Systemstatus
- Anw.-Status



PM Datenmodell: Technische Objekte (2)

Technische Plätze und Equipments
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Merkmale und Kennzahlen im InfoCube:

Technischer Platz 
Equipmentnummer
Kostenstelle
Anzahl Techn. Plätze
Anzahl Equipments

Navigationsattribute:

Kostenstellenverantwortlicher
Typ des Technischen Platzes
Equipmenttyp
Status zu Technischen Plätzen
Status zu Equipments



PM Datenmodell: Technische Objekte (3)

Technische Plätze und Equipments
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Navigationsschritt



PM Datenmodell: IH- und CS-Aufträgen (1)

SAP BW
Verhandlungspreis

ZPM_VP1

IH-Aufträge
Kosten und Verrechnungen

ZPM_MP2

IH-Aufträge Kosten
und Verrechnungen

0PM_C01

ab GJ 2009

IH-Aufträge
Kosten und Verrechnungen - Vorjahre

ZPM_C01XX

GJ 2008 GJ 2007 GJ <= 2006
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R/3 Quell-
system

Bewegungsdaten

DSO
IH-Aufträge
ZPM_IHKV

DSO
IH-Rückmeldungen

ZPM_CSKV

Verhandlungspreis
ZPM_TD_VPREIS

IH-Aufträge Kosten 
und Verrechnungen

0PM_OM_OPA_1

CS-Aufträge Kosten 
und Verrechnungen

0CS_OM_OPA_1

DSO
Verhandlungspreis

ZPM_VPRS

Transformationen
und DTPsVerhandlungspreis: 

Kundenspezifische 
Erweiterung des 
Auftragstammes



PM Datenmodell: IH- und CS-Aufträgen (2)

Auswertung der Kosten und Verhandlungspreise 
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Verhandlungspreis 
InfoCube ZPM_VP1

IH-Aufträge Kosten und Verrechnungen
InfoCube 0PM_C01



PM Datenmodell: IH- und CS-Aufträgen (3)

Auswertung der Kosten und Verhandlungspreise 
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Verhandlungspreis 
InfoCube ZPM_VP1

IH-Aufträge Kosten und Verrechnungen
InfoCube 0PM_C01



SAP BW
IH-Meldungen

0QM_C10
IH-Aufträge
0PM_C03

IH-Aufträge - Vorgänge
0PM_C04

Kostenstellen
Kosten & Verrechnungen

ZCO_CCA1

IH-Kennzahlen
ZPM_MP1

Transformationen
und DTPs

PM Datenmodell: 
IH-Aufträge, Meldungen, Kostenstellen  (1)
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R/3 Quell-
system

Bewegungsdaten

DSO
IH-Aufträge
ZPM_AUF

DSO
IH-Rückmeldungen

ZPM_RMLD

Instandhaltungs-
meldungen

02LIS_17_I0NOTIF

Instandhaltungs-
aufträge

02LIS_17_I3HDR

Instandhaltungs-
rückmeldungen
ZPM_TD_AFRU

Kostenstellen 
Kosten & Verrechn. 

0CO_OM_CCA_1

DSO
IH-Meldungen

ZPM_IHMD

und DTPs



Durchlaufzeit (Ist)

Durchlaufzeit (Plan)

Erfassungsdatum

Eckstart Eckende

Iststart Istende

Reaktionszeit Verzug

PM Datenmodell: 
Definition Termine und Zeiten (1)
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Zeit

Durchlaufzeit (Ist)

1. Rückmeldung
mit 2 Stunden

2. Rückmeldung
mit 4 Stunden

3. Rückmeldung
als Endrückmeldung

mit 2 Stunden

Reaktionszeit Verzug

Bearbeitungszeit:  Summe der rückgemeldeten Stunden =  8 Stunden



Ableitung von Merkmalen und Kennzahlen:

Durchlaufzeit (Ist): Istende – Iststart

Durchlaufzeit (Plan): Eckende  – Eckstart

Reaktionszeit: Iststart – Eckstart

PM Datenmodell: 
Definition Termine und Zeiten (2)
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Verzug: ABS (Eckende – Istende)

Termineinhaltung: Istende <=  Eckende

Termingerecht:
Istende <=  Eckende oder

Istende > Eckende, aber noch in der selben Kalenderwoche



Ableitung von Merkmalen und Kennzahlen:

Fachübergreifende Stunden zum Beispiel in Abhängigkeit des 
rückmeldenden Arbeitsplatzes und des empfangenden Auftrages

Rückmeldedisziplin:  
0:  Erfassungsdatum  =  Ende der Durchführung

1:  Erfassungsdatum  – Ende der Durchführung = 1

PM Datenmodell: 
Definition Termine und Zeiten (3)
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1:  Erfassungsdatum  – Ende der Durchführung = 1

Bearbeitungseffizienz: 
Definition: 1 Arbeitstag = 16 Stunden bei 2 Schichten

Durchlaufzeit (Ist) = 1 Tag (Istende – Iststart = 1)

Bearbeitungszeit = 8 Stunden (rückgemeldete Stunden)

=>  Bearbeitungseffizienz = 50%

Rückmeldequote: Verhältnis der rückgemeldeten Stunden zu den 
anwesenden Lohnstunden aus der Kostenstellenrechnung



Auswertung der Termineinhaltung und Bearbeitungseff izienz

Periodenzuordnung :

Istende des IH-Auftrages

PM Datenmodell: 
IH-Aufträge, Meldungen, Kostenstellen  (2)
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IH-Aufträge - Vorgänge
InfoCube 0PM_C04

IH-Aufträge
InfoCube 0PM_C03



Auswertung der IH-Rückmeldungen

IH-Aufträge - Vorgänge
InfoCube 0PM_C04

Kostenstellen
ZCO_CCA1

Verbindung zur 
Kostenstellenrechnung :

Kostenstelle des Arbeitsplatzes
0WORKCENTER__0COSTCENTER

PM Datenmodell: 
IH-Aufträge, Meldungen, Kostenstellen  (3)
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Rückmeldedisziplin 0 & 1: 
Erfassungsdatum

Rückmeldequote: 

Auswertung der Rückmeldedisziplin

Periodenzuordnung :

Nach unterschiedlichen Zeitmerkmalen
Kostenstellen

ZCO_CCA1

PM Datenmodell: 
IH-Aufträge, Meldungen, Kostenstellen  (4)
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Rückmeldequote: 
Buchungsdatum

PMST-Aufträge:
Eckende und Istende

Termineinhaltung:
Istende

IH-Aufträge - Vorgänge
InfoCube 0PM_C04

IH-Aufträge
InfoCube 0PM_C03



Auswertung der Störungen

IH-Aufträge
InfoCube 0PM_C03

IH-Meldungen
InfoCube 0QM_C10

PM Datenmodell: 
IH-Aufträge, Meldungen, Kostenstellen  (5)
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Anhang

Anhang
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TransferstrukturTransferstrukturTransferstruktur Transferstruktur

Business
Information 
Warehouse 
Server 
(OLAP)

InfoProvider
(hier: InfoCubes)

Transformationsregeln

Architektur SAP BW (2)

SAP BW
Ab Release 7.0
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OLTP-System 1 OLTP-System 2 Flat File 

Extraktions-
quellstruktur

Transferstruktur

Extraktions-
quellstruktur

Transferstruktur

TransferstrukturTransferstrukturTransferstruktur Transferstruktur

Extraktions-
quellstruktur

Transferstruktur

Quell-
systeme
(OLTP)

Quell-
systeme
(OLTP)

DataSource



InfoCube 0PM_C01: 
Bewegungsdaten mit den 
Kennzahlen für Kosten und 
Mengen

InfoObject 0PM_ORDER: 
Stammdaten Attribute + Texte

Bedingung: InfoObject
0PM_ORDER ist Merkmal 
im InfoCube 0PM_C01

InfoObject
Instandhaltungsauftrag

0PM_ORDER

InfoCube: IH-Aufträge
Kosten und Verrechnungen

0PM_C01

Stamm- und Bewegungsdaten

Attribute: Texte

Stammdatenattribute:
Als Navigationsattribute 
nutzbar 
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im InfoCube 0PM_C01

Stammdatenattribute zum 
InfoObject 0PM_ORDER 
können als sogenannte 
Navigationsattribute genutzt 
werden, d.h. die Kennzahlen 
des InfoCube können auf 
Ebene dieser Attribute 
ausgewertet werden

Beispiel: Auftragsart 
0PM_ORDER__0COORD_TYPE

Instandhaltungsaufträge
Kosten und Verrechnungen

0PM_OM_OPA_1

Stammdaten

Instandhaltungsauftrag 
Attribute + Texte 

0PM_ORDER_ATTR / _TEXT

- Belege
- Kosten
- Mengen

Transformationen
und DTPs

Bewegungsdaten

Attribute:

- Auftragsart
- Equipment
- Techn. Platz
- …

Texte



Standardlösung gemäß OSS-Hinweis 300300

Im R/3 können für ein Stammdatenobjekt (z.B. IH-Auftrag ) beliebig viele Status aktiv 
sein, welche üblicherweise auch alle angezeigt werden 

Es gibt aber auch Gruppen von Statuswerten, von denen jeweils nur einer aktiv sein 
kann. Für diese Gruppen werden im BW-Customizing des Quellsystems sogenannte
BW-Status-Objekte (hier: SYS0) definiert und den einzelnen Status jeweils eine  
Ordnungsnummer zugewiesen

Die Extraktstruktur der betroffenen

Statusinformationen (2)
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Die Extraktstruktur der betroffenen
Stammdaten-DataSource wird um
das Statusattribute erweitert
(Feldname hier: BWSTSYS0) 

Sind für das Stammdatenobjekt 
mehrere Status aktiv, so wird 
derjenige mit der höchsten 
Ordnungsnummer übertragen

Stammdatenerweiterung des
entsprechenden Merkmals im BW
(hier: InfoObject OPM_ORDER) 



Problem

Häufig sind alle System- und Anwenderstatus für Analysen erforderlich

Kundenspezifische Lösung über entsprechende Erweiterungen (Appends) der 
jeweiligen Stammdaten-DataSources im R/3

Füllen der Append-Felder 
mittels Anpassung des 
zugehörigen Customer-Exits 
(hier: Include ZXRSAU02)

Statusinformationen (3)
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(hier: Include ZXRSAU02)

Erweiterung der Stammdaten-
attribute des erwünschten 
Merkmals im BW
(z.B. Instandhaltungsauftrag, 
InfoObject 0PM_ORDER)

Für jeden gültigen Status wird
dann für das entsprechende
Attribut der Wert „X“ gesetzt


